
Unsere Partner:  

 
  

 

 
 
 

Jahresbericht für das Jahr 2025 
 
 
Vorstand Präsident 
 
 Herr Adrian Haas 
 
 
 Vertreter von BernCity 
 
 Herr Sven Gubler, Vizepräsident 
 
 
 Vertreter der GVB Privatversicherungen AG 
 
 Herr Andreas Dettwiler 
 Herr André Ryf 
 
 
 Vertreter der Einwohnergemeinde Bern 
 
 Herr Stefan Schwarz (Direktion TVS) 
 Herr Patric Schädeli (Tiefbauamt) 
 Frau Renate Rolli Sommaruga 
 (Immobilien Stadt Bern ISB) 
 
 
 Vertreter des HEV Bern und Umgebung 
 
 Herr Adrian Haas, Präsident 
 Herr Lukas Manuel Herren, Geschäftsführer 
 
 
Revisionsstelle Grossglauser Treuhand AG 
 
 
Geschäftsstelle Verein CasaBlanca Bern 
 c/o HEV Bern und Umgebung 
 Schwarztorstrasse 31 
 3007 Bern 



2 

I. Das Projekt 
 
Beim Projekt CasaBlanca handelt es sich um eine Aktion zur Bekämpfung von Schmie-
rereien und Sprayereien an Hausfassaden. Der vorliegende Jahresbericht legt Re-
chenschaft darüber ab, wie das 21. Betriebsjahr des Projekts abgelaufen ist. 
 
Die seitens der bürgerlichen Parteien sowie der Wirtschaftsverbände geforderte Lö-
sung des in Bern grassierenden Sprayereien- und Schmierereien-Problems mündete 
im November 2004 in die Gründung des Vereins CasaBlanca Bern. Die Stadt Bern, 
die damaligen Stadtbauten Bern (heute Immobilien Stadt Bern ISB), die Gebäudever-
sicherung Bern GVB (heute im Projekt zuständig die GVB Privatversicherungen AG, 
GVB PVAG), der damalige City-Verband Bern (heute BernCity) sowie der Hauseigen-
tümerverband Bern und Umgebung (HEV) sind Gründungsmitglieder und bezwecken 
mit dem Verein, zu einer gepflegten Bausubstanz in der Stadt Bern beizutragen, ins-
besondere die Sprayereien und Schmierereien zu reduzieren. Der Verein ist für die 
Organisation, Durchführung und Finanzierung des Vorhabens besorgt.  
 
Die Eigentümerschaft des Gebäudes braucht nicht Mitglied des Vereins CasaBlanca 
Bern zu sein – der Abschluss der Zusatzversicherung "GVB-Top" bei der GVB PVAG 
oder einer vergleichbaren Versicherungsdeckung sowie die Unterzeichnung der gefor-
derten Vollmachten genügt. Sobald eine Schmiererei an einer Fassade festgestellt 
wird, wird dies der Geschäftsstelle des Vereins, welche beim HEV Bern und Umge-
bung angesiedelt ist, gemeldet, worauf nach Prüfung der Deckung durch die GVB 
PVAG eine Strafanzeige in die Wege geleitet und ein Reinigungsauftrag an eine beim 
Verein akkreditierte Reinigungsfirma vergeben wird. Der CasaBlanca-Teilnehmer 
rechnet direkt mit dem Malerunternehmen sowie der Versicherung ab. Schäden bis 
Fr. 10'000.00 pro Jahr (bei neueren Versicherungsverträgen pro Schadenfall) gehen 
i.d.R. zulasten der Versicherung, was darüber liegt, geht zulasten des Vereins. 
 
 
 

II. Der Vorstand und die Geschäftsführung 
 
Der Vorstand und die Geschäftsführung befassten sich im Berichtsjahr an insgesamt 
4 Sitzungen mit folgenden Fragen und Geschäften: 
 
Vereinsmitglieder, Gönner und Sponsoren 
 
Die Höhe der Mitgliederbeiträge wird gemäss den Vereinsstatuten durch die Mitglie-
derversammlung festgelegt, Sponsoring bzw. eine Gönnerschaft sind willkommen und 
erwünscht. Am Ende des Berichtsjahres weist der Verein nebst 5 Gründungsmitglie-
dern 17 weitere Mitglieder auf. Die Bemühungen zur Gewinnung von weiteren Mitglie-
dern und Sponsoren werden laufend fortgesetzt, wozu der Vorstand seine zahlreichen 
Kontakte zu Wirtschaft und Gesellschaft intensiv einzusetzen weiss.  
 
Für eine gesunde finanzielle Basis des Vereins ist ein möglichst breiter Kreis an Mit-
gliedern, Gönnern und Sponsoren unabdingbar. Dazu wurde im Berichtsjahr intensiv 
daran gearbeitet, den diesbezüglichen Vorstandsbeschluss umzusetzen. 
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Teilnehmer an der Aktion 
 
Zur Erschliessung eines Reinigungsgebiets wird als interne Vorgabe grundsätzlich von 
einer Teilnehmerzahl von rund 2/3 der im Perimeter gelegenen Häuser ausgegangen, 
damit ein sauberes und gepflegtes Fassaden-Erscheinungsbild der Innenstadt erzielt 
werden kann. Damit die Liegenschaft gereinigt werden kann, hat der Teilnehmer der 
Geschäftsstelle die erforderlichen Dokumente, nämlich eine Zustimmungserklärung, 
ein Liegenschaftsblatt mit technischen Informationen zur Oberflächenbeschaffenheit 
der Liegenschaft sowie eine Anwaltsvollmacht, ausgefüllt zurückzuschicken.  
 
 
Reinigungsarbeiten 
 
Nebst dem Tiefbauamt der Stadt Bern, welches insbesondere für die Reinigung der 
eigenen Infrastruktur-Anlagen zuständig ist, wurden im Rahmen einer privaten Sub-
mission zwecks Erzielung eines guten Preis-Leistungsverhältnisses die Reinigungs-
unternehmen "Ramseier AG Bern", in Bern-Riedbach, "Betosan AG", in Bern und "Ar-
mit AG", in Muri b. Bern, dazu erkoren, die reinigungstechnischen Arbeiten für den 
Verein CasaBlanca Bern im Auftragsverhältnis zu erledigen. Strikte Qualitäts-, Sicher-
heits- und Umweltschutzvorgaben sind dabei stets zu beachten.  
 
Eine strikte Kontrolle, ausgeführt durch das Tiefbauamt der Stadt Bern, gewährleistet 
einen sorgsamen und ästhetischen Umgang mit den zu behandelnden Fassaden, wo-
bei auch denkmalpflegerische Aspekte zu beachten sind. 
 
 
Finanzen 
 
Ein Projekt wie CasaBlanca ist sehr kostenintensiv. So mussten im Berichtsjahr für ca. 
Fr. 549'433.00 Reinigungsarbeiten ausgeführt werden. Diese Kosten werden gröss-
tenteils einerseits durch die GVB PVAG oder andere Versicherer im Rahmen ihrer 
Versicherungsleistung, andererseits durch Immobilien Stadt Bern dem Verein zurück-
erstattet. Die Differenz im Rahmen von Selbstbehalten geht zulasten des Vereinsver-
mögens. Im Berichtsjahr sind sowohl die Anzahl der Schadenfälle im Vergleich zum 
Vorjahr (Differenz -315), als auch die Reinigungskosten (Differenz ca. -Fr. 94’000.00) 
erfreulicherweise markant gesunken. Dies mag allerdings auch damit zusammenhän-
gen, dass ein Teil der CasaBlanca-Teilnehmer noch nicht die im Hinblick auf das Da-
tenschutzgesetz (DSG) revidierte Vereinbarung zurückgeschickt hatte und an jenen 
Liegenschaften vorübergehend keine Schadenfälle mehr eröffnet werden konnten.  
 
Zudem kann es auch einen Zusammenhang mit der durch die GVB PVAG nunmehr 
häufiger stattfindenden Versicherungsanpassungen des GVB-Top-Produkts haben: 
sofern ein Schadenslimit erreicht ist, werden die Liegenschaften versicherungstech-
nisch saniert, d.h. es erfolgt entweder eine Erhöhung der Versicherungsprämie oder 
des Selbstbehalts oder der Vertrag wird gekündigt. 
 
Die Schadenfallzahlen sowie die Schadensumme sind in sämtlichen Reinigungsgebie-
ten entsprechend gesunken, mit Ausnahme bei den Spezialobjekten ISB, wo beide 
Parameter leicht gestiegen sind.   
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Die Führung einer Geschäftsstelle sowie die Arbeiten der beauftragten Anwältin ver-
ursachen wie die Betreuung sowie Nach- und Aufrüstung des eigens für das Projekt 
entwickelten elektronischen Datenverarbeitungsprogramms Aufwendungen, die durch 
die Mitgliederbeiträge sowie Sponsoring gedeckt werden müssen. 
 
Trotz des grossen Einsatzes sämtlicher Beteiligten und haushälterischen Umgangs mit 
den beschränkten finanziellen Ressourcen konnten nicht sämtliche Auslagen gedeckt 
werden: im Berichtsjahr resultiert ein Ausgabenüberschuss in der Höhe von 
Fr. 9'545.05, welcher jedoch durch die in den Vorjahren angelegten Reserven des Ver-
eins gedeckt werden kann. Im Berichtsjahr sowie im laufenden Jahr konnten diverse 
Gespräche mit den Gründungsmitgliedern und weiteren Sponsoren geführt werden, 
welche sich durch gestiegene Einnahmen im Berichtsjahr ausgewirkt haben. 
 
Um die Innenstadt als Ursprung der Aktion CasaBlanca vor versicherungstechnischen 
Sanierungen zu schützen, wurde mit der GVB PVAG kurz vor Ende des Berichtsjahrs 
eine Vereinbarung beschlossen, welche durch die Überweisung eines namhaften Be-
trages durch den Verein CasaBlanca an die GVB PVAG ermöglicht, dass diese Reini-
gungen auch bei einem versicherungstechnischen Sanierungsfall übernimmt. Dieser 
Betrag wurde aus den neu geflossenen Sponsoringeinnahmen berappt. 
 
Des Weiteren ist eine übermässige Schadensbelastung der GVB PVAG feststellbar, 
welche eine Reduktion der finanziellen Aufwendungen seitens dieser CasaBlanca-
Partnerin notwendig macht. Nebst der versicherungstechnischen Sanierung neuralgi-
scher Liegenschaften hat ungefähr zu Jahresmitte eine Veränderung des Abrech-
nungssystems CasaBlanca stattgefunden, damit sich im Schadensregulierungspro-
zess die finanziellen Auswirkungen des Schadenfalles zu einem früheren Zeitpunkt der 
GVB PVAG eröffnen. Vor der Durchführung einer Reinigung ist der GVB PVAG der 
Schadenfall durch den Verein CasaBLanca Bern anzumelden, welche hernach prüft, 
ob der Schaden gedeckt ist. Damit wird das Schadenregulierungsverfahren dem übli-
chen versicherungstechnischen Verfahren angenähert, wie wenn beispielsweise ein 
Hausbriefkasten durch einen Vandalenschaden zerstört worden wäre. Der Umstel-
lungsprozess hat zahlreiche Ressourcen auf sämtlichen Ebenen gefordert – das neue 
Verfahren hat sich nunmehr aber eingespielt. 
 
 
Erfolg der Aktion 
 
Nach unzähligen Reinigungen und dem Aufwand von Tausenden von Franken ist die 
Berner Altstadt wieder in einem für Bewohner und Touristen attraktiven Zustand. Den-
noch besteht natürlich immer noch Handlungsbedarf: die verschmierten Liegenschaf-
ten derjenigen Hauseigentümer, die nicht an der Aktion teilnehmen, fallen umso mar-
kanter auf – und werden wohl aufgrund des desolaten Zustands durch die Sprayer oft 
und gern frequentiert. Hier besteht weiterhin ein erklärtes Ziel, noch mehr Eigentümer 
zu einem Mitmachen zu motivieren.  
 
Es ist kaum vorstellbar, wie unsere Altstadt aussehen würde, wenn die in den vergan-
genen 21 Jahren angebrachten Schmierereien, Sprayereien und Tags nicht entfernt 
worden wären. Aber auch den Sprayern vergeht zumeist die Lust am verbotenen Tun, 
wenn die Früchte ihrer Tätigkeit rasch entfernt werden.  
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Schliesslich ist auch die Polizei im Lauf der Jahre mehrerer Sprayer habhaft geworden 
und aufgrund der konsequenten Anzeigepolitik sowie Dokumentation der Schadenfälle 
konnten zahlreiche Täter überführt werden. Die Vereinsführung pflegt engen Kontakt 
mit Police Bern, damit die Säule "Repression" des CasaBlanca-Konzepts ebenso zum 
Tragen kommt, bildet doch die konsequente Ahndung derartiger Sachbeschädigungen 
im weitesten Sinne des Wortes auch eine Prävention vor weiteren Schmierereien, so-
fern die überführten Täter aus ihrer Strafe etwas gelernt haben sollten. 
 
 
Ausdehnung der Aktion CasaBlanca 
 
Das Modell CasaBlanca stösst auf grosses Interesse, da frühere Versuche zur Be-
kämpfung von Schmierereien aufgrund der politischen Rahmenbedingungen und der 
hohen Kostenintensität nur bescheidene Erfolge erzielt haben und nach einer gewis-
sen Zeit regelmässig jeweils wieder abgebrochen werden mussten. 
 
Als Initialobjekt für den Start von CasaBlanca wurde damals die Innenstadt gewählt, 
da sie einerseits praktisch flächendeckend verschmiert war und andererseits als  
UNESCO-Weltkulturerbe von einer grossen Zahl von Touristen frequentiert wird.  
Schon beim Start von CasaBlanca wurde in Aussicht gestellt, die Ausdehnung der Ak-
tion zu prüfen.  
 
Entsprechend sind im Laufe der Jahrzehnte weitere Reinigungsgebiete dazugekom-
men, so wurden als erstes 2007 sämtliche Schulhäuser, Turnhallen und Kindergärten 
in den Reinigungsperimeter aufgenommen.  
 
Des Weiteren werden seit 2013 sämtliche städtischen Sportanlagen, Bäder und Fried-
höfe durch CasaBlanca gereinigt und schliesslich konnten 2016/2017 die Liegenschaf-
ten des Fonds für Boden- und Wohnbaupolitik von ISB, die städtischen Immobilien im 
Finanzvermögen, in die Aktion CasaBlanca integriert werden.  
 
Aber auch in Aussenquartieren gelegene private Liegenschaften werden laufend durch 
die Aktion CasaBlanca gereinigt. So ist seit 2009 die Achse Helvetiaplatz-Thunplatz-
Ostring markant sauberer geworden. Weiter ist seit 2014 die Hauptverkehrsachse 
Richtung Wankdorf/Lorraine in den Reinigungsperimeter aufgenommen worden 
(Schützenmatte-Nordring-Standstrasse-Winkelriedstrasse-Wankdorfplatz) und seit 
2017 wird entlang der Hauptverkehrsachsen Schlossstrasse-Effingerstrasse (bis 
Hirschengraben) bzw. Schwarztorstrasse (bis Sulgeneckstrasse) gereinigt. Dabei un-
terstützen die stetigen Bemühungen des Quartierleists bzw. der IG CasaBlanca Holli-
gen-Brunnmatt den Verein. Schliesslich wird seit 2021 auch das Quartier "Schönberg 
Ost" durch das CasaBlanca-Programm betreut. 
 
Da das Finanzierungs- und Betriebsmodell von CasaBlanca auf die spezifischen Rah-
menbedingungen der Berner Innenstadt zugeschnitten ist, würde eine sofortige und 
umfassende Ausdehnung einschneidende Anpassungen des Grundkonzepts erfor-
dern und damit die bestehende Aktion gefährden, was zu vermeiden ist.  
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Hingegen bietet die GVB Privatversicherungen AG allen Hauseigentümerinnen und 
Hauseigentümern im Kanton Bern eine äusserst preiswerte Zusatzversicherung gegen 
Vandalenschäden an (Produkt "GVB-Top"). Auch vergleichbare Produkte anderer Mit-
bewerber auf dem Versicherungsmarkt sind erhältlich, womit ohne grossen finanziel-
len Einsatz die Liegenschaften sauber gehalten werden können. 
 
 
Die Geschäftsführung 
 
Die Geschäftsführung befasste sich im Berichtsjahr mit folgenden Tätigkeiten: 
- Schadensabwicklung: Bearbeitung von 855 (Vorjahr:1’319) Schadenfällen 
- Vorbereitungsarbeiten Newsletter 
- Teilnehmer- und Mitgliedergewinnung und -betreuung 
- Kontakt zu Anwältin und Untersuchungsrichteramt 
- Kontakt zu Tiefbauamt (Kontrollmassnahmen betreffend Fassadenreinigung) 
- Kontakt zur IG CasaBlanca Holligen-Brunnmatt 
- Kontakt zu Versicherungsgesellschaften 
- Kontakt zu Reinigungsunternehmen 
- Teilnahme an Vorstandssitzungen und Protokollführung 
- Teilnahme an weiteren Sitzungen 
- Organisation der Mitgliederversammlung und Protokollführung 
- Ausarbeitung vereinsinterner Vereinbarungen 
- Allgemeine Sekretariatsarbeiten 
- Rechnungsführung (Abrechnung und Budget) 
- Betreuung ISB bei Reinigung an Schulanlagen bzw. städtischen Liegenschaften 
 
 
 

III. Die Mitgliederversammlung 
 
Die ordentliche Mitgliederversammlung für das 20. Geschäftsjahr 2024 fand am 
27. Juni 2025 im Erlacherhof in Bern im Beisein von 14 Personen (Vereinsmitglieder, 
Gäste, Vertreter Vorstand und Geschäftsstelle) statt. Traktanden waren die Genehmi-
gung des Jahresberichts, der Jahresrechnung sowie des Budgets, unter Décharge-
Erteilung an die verantwortlichen Organe. Sämtliche Traktanden der Mitgliederver-
sammlung wurden im Sinne des Vorstandes abgewickelt. Im Anschluss daran stellte 
der diesjährige Gastreferent, Herr Architekt Claudio Campanile, der im Auftrag der 
Stadt den UNESCO-Managementplan Altstadt Bern entwickelt hatte, diesen nun in ei-
nem interessanten und reich bebilderten Referat vor. Schliesslich folgte ein Apéritiv. 
 
Die ordentliche Generalversammlung für das 21. Geschäftsjahr 2025 ist für den 
22. Juni 2026 geplant und wird im Erlacherhof in Bern stattfinden.  
 
Bern, im Mai 2026 
 
 
   Verein CasaBlanca Bern 
 
 A. Haas L.M. Herren 


